
1'1A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel Nr. 18/76
Woche: 2. - 9.Mai 1976

Pf arrkalender :
Im Monat 1'1aiist an Wochentagen täglich um 18 Uhr Rosenkranzgebet,um
18.30 Uhr Maiandacht - Dienstag und Freitag mit Anspr:che -und um '
19 Uhr Abendmesse. An Sonn- und Feiertagen beten wir vor der Abendmesse
um 18.30 Uhr den Rosenkranz.
Sonntag, den 9.Mai, 9 Uhr: Familienmesse--~ -

Frauen: Dienstag, den 4.JVIai,20 Uhr: Kreis junger Iv:[ütterim Ninistrantenheim.
Thema: nFür und wider die Ganztagsschulen. Es
spricht Hofrat Dr.Bittner vom Stadtschulrat.
Interessierte Väter, a.i.ndherzlich eingeladen!

Mittwoch, den 5.Hai, 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnastik im Turnsaal der
Piaristenvolksschule'~ ,.

Donnerstag, den 6.Mai, 8 - 12 Uhr: pabyvormittag im M~nlstranten-
heim, Lederergasse 10a.

Legion Nariens:

r

Jeden Dienstag von 19.45 - 21.15 Uhr,
jeden Hontag von 19.15 - 20.45 Uhr: Jugendpräsidium •

.;;.;K;;;;a;.;:t;.:h=-:o~l::.:l:;.;·s=c.:.:h;.;:;e--.:;J~u:.:n::.:gl;O.s:;;..:;.ch8.E,: Jun gs char stund e11 im Pfarr saal :
Buben: 2.u.3.Kl.Hptsch.u.AHS Montag 17 18 Uhr

Mädchen: L~.KI.Volkssch.u.1.Kl.Hptsch.u.AHSHontag '16 - 17 Uhr
2.u.3.Iü.Hptsch.u.A:HS Dienstag 16 - 17 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45:
Wölflinge und Wichtel -t1on~tag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buben u. Hädchen v. 7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pf adf Lnd er-Lnneri (10-15 J.) I'IIittwoch 17 - 19 Uhr

Pastoralausschuß : Donnerstag, den 6 .Mai, 20 Uhr in der Pfarrkanz.lei.
1-2 r s c .b a u :

Dienstag, den 11 .Mai, 12.30 Uhr: seniorenausflug nach Greifenstein und
Haria Anzbach. Preis: S 90,--

19 Uhr: Frauenmesse und anschließend
Offene Frauengr~E!:. im Hinistrantenheim~
Thema: lILiebe - Eucharistie;!.

Donnerstag, den 13.Mai, 20 Uhr: 16.Sitzung des Pfarrgemeinderates.,
Sonntag, den 16.Mai, 8 Uhr: Erstkommunionfeier für die Kinder der Volks-

schule in der-Zeltgaose.
Mo nt ag ,-den 17 .Mai, 19.45 Uhr: Männerversammlung im Pfarrsaal .•

Thema: "Dienste in der Kirche". '
Dienstag, den 18.Ma:L, 15.30 Uhr: Babyparty. .
Donnerstag, den 20.Mai, 15 Uhr: Rl.Hesse in der Schmerzenskapelle.

an schL, : seniorenclub im Piaristenkollegium.
19.15 Uhr: Jugendniesse im Ii'Iinistrantenheim.

Freitag, den 21 .Hai, nach der Abendmesse bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden.
Samstag, den 22.1'1ai:Erholungsna.chmittag für Hütter.
Sonntag, den 23.Mai, ÖUhr: Erstkommunionfeier für die Kinder der Volks-

schule in der Langegasse.
15 Uhr: Kranlten- und Al teufest.

Dienstag, den 25.Hai, 18.30 Uhr: Frauen-i,taiandacht;
Donnerstag, den 27 •1'1ai : ehr ist i R i In m elf a 11 r t

8 Uhr: Brstkommunionfeier für die Buben der
Piaristen- volkSsChule,.

Samstag, den 29.Mai, 16 Uhr: Firm~J:g in unserer Kirche.
BIT T E

Eigentümer, Rerausgeber, Vervielfältiger : PGR Mar La Treu
1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



JEDER IST UNSER NÄCHSTER

Wenn wir Christen unseren Nächsten gelten lassen,
so ist er uns .ft um so lieber,
je ferner ~r ist
und je mehr er uns in Ruhe läßt.
Wir können ihn gelegentlich
gerade darum zu unserem Nächsten deklarieren,
weil er uns so fern ist und so fern bleibt.
Der ferne Nächste verschafft uns dann ein Alibi,
dem Nächsten nicht wirklich zu begegnen.
So öffnen wir uns mit Worten einer allgemeinen Liebe,
in der wir den Nächsten in seiner Anonymität lassen.
Aber den Bruder, der neben uns auf uns wartet,
den Kollegen, den Ehegatten, sehen wir nicht mehr.
Wir haben beschlossen, die Fernen zu unseren Nächsten zu machen,
die, die wir nur per Postscheck erreichen.
Aber der Nächste ist auch der nahe Nächste.
Er ist ganz einfach jeder Nächste,
jeder, dem wir helfen können,
jeder, den 'wir froh machen können,
jeder, der leise hofft,
daß wir ihm seine Freude nicht achtlos verderben.
Der Nächste ist immer zu finden,

er ist gar nicht zu übersehen,
denn er ist ja der Nächste.U.Rffilke-Heinemann

mlli0LUNGSMÖGLJCHKEITEN FÜR_"§I~NIOR~~

~~l-dungsh~us nSodalitasOl in Tainach/Südkärnten: Zweibettzimmer (deshalb
Anmeldung von zwei Personen - Ehepaar, Freunde etc. - erbeten), Warm- und
Kaltwasser, Schonkost, Betreuung durch geistliche Schwestern.
Pensionspreis pro Person .und Tag S 150,-- alles incl.
Einmalige Anmeldungs- und Bearbeitungsgebühr S 100,--
Termin: Smflstag, 12.6. - Samstag, 26.6.76
Anmeldungen, Anfragen, Auskünfte: Kath.Fwnilienverband, FWTI.J.Aschenbrenner,

1120 Wien, Wilhelmstr.4, Tel. 85 25 715

Erholungsheim St.Josef in_Edlitz/Wechselgebie~: Einbettzimmer S 130,--
Mehrbettzimmer S 105,--, Kalt- und Warmwasser, Bad, Arzt im Ort, 3 Mahl-
zeiten (Scholli~ost),Fernseher, Bibliothek.
Anmeldungen und Anfragen an Kath.Familienverband, Dr.Franz Kirchner,

1170 Wien, Bartholomäusplatz 1/7, Tel. 42 09 883
Einsichtnarune in die Angebote vormittags in der Pfarrkanzlei!

Kegrverse der Zwj..§.~engesänge der kommenden Woche:
3.Sonntag der Osterzeit: Du, Herr, laß deip Antlitz liber uns leuchten!
Mo: Wohl denen, deren Weg ohne Tadel ist.

(HI.Philippus und hl.Jakobus: Ihre Botschaft ging hinaus in die ganze Welt.)
Di: In deine Hände leg ich voll Vertrauen meinen Geist.
Mi: Jauchzet zu Gott, alle Lande!
Do: Ir ;r

Fr: Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet das Evangelium!
Sa: Wie kann ich dem Herrn vergelten alles, was er mir Gutes getan hat?



M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel Nr. 19/76
Woche: 9. - 16 .1'1ai1976

!:.farrk~~: Im Monat Mai ist an Wochentagen täglich um 18 Uhr Rosenkranz-
gebet, um 18.30 Uhr Maiandacht - Dienstag und Freitag mit Ansprache -
und um 19 Uhr Abendmesse. An Sonn- und Feiertagen beten wir vor der
Abendmesse um 18.30 Uhr den Rosenkranz.
Sonntag, den 9.Mai, 9 Uhr: Familienmesse
Sonntag, den 16.Mai: C a r i"tas=-s ci m m 1 u n g (50% für die Pfarr,-

caritas, 50% Caritas der Erzdiözese Wien u.a. für das Heim für
gehirngeschädigte Kinder in Mödling. )

8 Uhr: Erstkommunionfeier für die Kinder der
Volksschule in der Zeltgasse.

Frauen: Dienstag, den 11 • Mai , 19 Uhr: Frauenm~sse, anschl.Offene Frauengruppe
im HinistrantenheI~Thema: IiLiebe - Eucharistiell

Mittwoch, den 12.1'1ai,19.30 - 20.30 Uhr: Gymnastik im Turnsaal der
'Pi an sten-=Vo lks seh ul e

.Donnerstag, den 13.Mai, 8 - 12 Uhr: Babyvormittag und
10 Uhr: Töe~KlUb-(srehe Rückseite) im

lhnistrantenheim, Lederergasse 10a
~ 1§ßi9~ Mari~~, Kath.Jungschar, ~dfinder: wie in der Vorwoche.

Pfar!:ßemeind~!::.at:Donnerstag, den 13.Hai, 20 Uhr: 16.Sitzung im Pfarrsaal
Seniorenausflug: Dienstag, den 11 .Mai, 12.30 Uhr nach Greifenstein und

~aria Anzbach. Preis S 90,--
S a_~ m e i__~~~E-n ~s~.: Karfreitagsopfer S 5.500,--

Kirchendach (2.5.) S 3.833,--
Allen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott!

!-L.1._lL§;_P ...J,-...e ...!' ..s~....El._~L~!!:_e;_:
Bts Donnerstag, den 13.~1ai, ist im Pfarrbereich wieder ein Container für
Altpapier und flachgelegte Kartonagen aufgestellt. Legen Sie bitte ihr Alt-
papier wieder hinter dom Eingangstor Lederergasse (geöffnet von 6-9 Uhr und
von 18-19.45 Uhr) ab. Die bisherigen Sammlungen erbrachten einen Betrag von
S 3.776,40 , dieser wird für die Erneuerung des Pfarrheims verwendet.
Herzlichen Dank für Ihre Mühe !

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx,"'{xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx~ xI. Die Pfarre lädt zu einem g e s c b ich t 1 ich e n und k u 1 t u r- ix xx g e s chi c h t 1 ich e n BUMHj~L freundlich ein. xx xx xx Zeit: Sonntag, den 16.Mai 1976 x
~ Treffpunkt: 8.45 Uhr beim Schweizertor in der Burg Qx xx x~ 9 - 10.30 Uhr: Führung innerhalb des Burgtraktes durch Dr.L.Mikoletzky i
x 11 Uhr: G 0 t t e s die n s t in St.Augustin (Nelson-Messe v.Haydn) xx x~ 12 Uhr: Hittagessen im Restaurant i1Bukaresti!in der Bräunerstraße 7 ?f
v ~

X Wenll Sie am Mittagessen t.e i.Lne hmen wo l l.e n , geben Sie dies bitte zwe ck s :cx x2 Tischreservierung bis 13.Hai in der Pfarrkanzlei (42 o!+ 25) bekannt. 5f
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx,"'{xxxxxxxxx

'yerläßlis.:heBetreuunEZ für 2-jähr.Häderl, etwas Mithilfe im Haushalt, wochen-
tags am Vormittag gGsucht.
Ingrid Aham.mer, Tel.43 24 '34 (Geschäft) oder 43 94 174 (Wohnung)
Rumänische GastarbGiterfamilie verlor Familienvater. Es werden benötigt:
CWch:"-Bot tw~~~che-;-KUch8nkr8donz, eventuell Elektro--Haushalt sgeräte.
Anruf erbittet Frau Jutta Vogt, Tel. 43 68 86

Bit t ewe n den !

Eigentümer, Herausgeber, Verviolfältiger: PGR Haria Treu
1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



Allen, die sich für das Werk der N~chstenliebe zur Betreuung eines Mit-
menschen ~n Kranken- und Altenfest zur Verfügung gestellt haben, möchte
ich auf diesem vVege ein herzliches Danke sagen. -.

]N;unnoch eine Bitte: Wer einen alten oder kranken Menschen kennt, möge
Namen und Adresse dieser person mitteilen. (Es tut nichts, wenn mehrere
dieselbe Person melden? Lieber eine Doppelmeldung als ein vergessener
Mitbruderl) p.pfundner

Der 10er-Klub -. eine Neugründung der Frauen----------------~•..•..._ ..~"'"-_ •..._~ •._..-~---
- was ist das? Er entstand aus Anregungen von verschiedenen Seiten, einan-
der häufiger zu treffen und nicht nur' abends, wo viele Hütter daheim unab-
kömmlich sind. Nun soll a.lLe 1lj- Tage am Donnerstag um 10 Uhr vormi t.tag
(daher. der Name!) die Möglichkeit gegeben werden, zwanglos eine Stunde lang
be.Ls ammen zu seih, im Ministrantenheim , Lederer gf3.sse 10 a, wo zur selben
Zeit sowieso die Kl.ei.nkLndor- betreut werden. Ob dort Kaffee getrunken, Bibel
gelesen oder Erfahrungsaustausch gepflegt wird, hän gt nur von den Wünschen
der B~sucherinnen ab.
Willkommen also beim ersten Treffen des 10er-Klubs am kommenden Donnerstag!

H.Str._ .._---~....-•.........,
\ . .

Elisabeth HARNONCOURT(Blockf'löte) und einSalzburger IÜ11ft1ERJi:NSEHBLE
spielen Werke von Telemann, Leclair und Vivaldi.

Wir laden Sie zu diesem Konzert, das ~n' Donnerstag, dem 20.Nai1976 um
19.30 Uhr im Sommerrefektorium des Piaristenkollügiums (Eingang Piaristen-
platz, 2.Tor links) stattfindet, herzlichst ein.
Karten erhalten Sio im ·Kulturreferat der ÖHvom 10. - 20.5.

im Cafe Maria Treu vom 17. - 20.5. von 10-12 und 17-19 Uhr
oder an der Abendkasse.

Vo r s c hau:

Montag, don 17 .Mai, 19.45 Uhr: )1~n~erv~~!!~~E..ß.. im Pfarrsaal
Thema: "Dienste in der Kirche 11

Dienstag, don 18.1-1ai, 15.30 Uhr: B~byp~!.;y
Donnerstag, den 20 .Mai, 15 Uhr: Hl.Hesse in c!er Schmerzenskapelle ,

anschI. Seniorenclub im Piaristenkollegium
19.15 Uhr: Jü~ndme-sso
20 Uhr: Konze-rt imSöiilmerrefektorium (siehe oben)

Freitag, den 21 •11ai , nach der Ab~ndmesse bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden.
Samstag, den 22.1"lai: Erholungsnachinittag für Bütter iwSchloß NeuWäldegg
Sonntag, den 23. Hai, G Uhr: Erstl~önlnlüi:ÜonfeTe'r:"'f'Ür die Kinder der Volks-

schule' in -der-Lange Gasse
, 15 Uhr: Kranken- und Altenfest
Dienstag, 'den 25.1v1ai, 18.30 Ul1r:FraüÜn':jy1äiandäEht
Donnerstag, den 2'7.iVIai: C h r i s-t--l-H-iml11o···I f a h r t

. . 8 Uhr: E~stkommunionfeier für die Buben der Piaristen-Volksschule
Samstag, den 29 .Häi, 16 Uhr: Firmung in unserer Kirche
Sonntag, den 3o.Hai, 10 Uhr: Lä"tG'iiiIsche Heß:(eier

.. Montag, den 31 .Hai, nach der Äbel1.dnl0sse: ;Era~~!ij_'?E~mlu~~ im Pfarrsaal

~ehrye~~i§_ch~n~e s~n~~~~!:~.~!~ nd~~Yi9.~_e :
L~.Sonntag der Oster zeit: Der Stein, den die Bauleute verwarfen, er ist zum

Eckstoin geworden.
Ho: Heine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott.
Di: Lobet don Herrn, alle Völker.
Ni: Die Völker sollen dir danlcon , 0 Gott, dankcn sollen dir die Völker alle.
Do: Von den Taten deiner Huld, Herr, '.Hill ich ewig singen.
Fr: Mein Sohn bist du. Heute hab~ ich dich gezougt.
Sa: Alle Enden der Erde schauten das Heil unseres Gottes.



I'1ARIA W 0 c h e n s pie gel Nr. 20/76T R E U

Woche: 16. - 23.Mai 1976

;Efarrkalender .•,
·Im·Mb;na-cMai! ist an Wochentagen täglich ~1~1' 18 'Uhr R6sel1k;ranzgebet, um
18"'36 Uhr I1aiandacht - Dien~tag und .Freitag mit Ansprache -und um
19 Uhr Abe·ndl"it8SS.e• An Sonn- und' f'eie+tage~beten wir vor der Abendmesse

, ... ,

'ujn 1'8',3'0 Uhr den- Pose nkr-anz.c. .. ..
Sonntag, den 16 .Ma.i : S a lil m 1 u n g für cl i e 0 p f er' de'r

~ rd be b e n k at ast r 0 p h e •
Freitag ;·deri21·~t1ai ~ nach. der Abendmesse bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden.

. .c- Von 21 - 21 .20 Uhr: Besinnung :. "Alles,. um was ihr
in meinem Neunen bittet, we r de ich t un , damit der
Vater;im Sohn verherrlicht wird '.t (Joh 14, 13) .

Sonnfag,deli. 23.11ai, 8 Uhr: Erstkommunionfeier für' die Kinder der
~. Volksschule in der Lange Gasse .

.15 Uh·r: ~ranke~~!::~_ Al t.e nf e s t , .,
.,

~Iänne~: Montag, den 17.l'1ai,19.45 Uhr: Männerversamrülung imPfarrsaal.
Themä:I;Dienste in der Ktrche!l.

Frauen: Dienstag, deri 18.Mai, 15.30
.Bi t.two ch, den,19.111Iai, 19 ;30

Uhr: Babyparty Lm Kollegiumsgarten.
- 20. 30 Ühr: Gzmnastik im Turnsaal' .der

, , .,. Piaristen-Volksschtile •. '.
Donner.stag,' den'2o.Mai, 8-' 12 Uhr: Babzvormittag im Mipistrantenheim.
Samstag, den' 22.f.1ai: Erholungsnachmittag für 1'1ütter Lm Bildungspäus

. • , ' . ' . - . Ne uwaLde gg.
Senä.cr-e nc Lubr Donnerstag, den'20 .HeU, 15· Uhr: Hl.I1esse in der Scmnerzenska-

_' 'pelle ~.,anschi;Seniorenclub im P:i..aristenkollegium.
. ,'. . .

Jeden Dienstag von ~~.45 - 21.15 Uhr,
.jedel1 Horrtag von 19.15 - 20.45Uht: Jugendpräsidium.

Katholische •JUl1.gschar:. Jungscharstunden im Pfarrsaal :
. Buben': 2.·u.-3.Kl~Hptsch.u.AIlS . Montag

lYlädchen: ~" Kl •Volkssch. u, 1 •Klo Hptsch. u •ARS Hohtag
2.u •.3;Kl.Hptsch.u.AHS Dienstag

Legion l'1ariens:

17 --·18
16- i7
16· - 1 7.

Uhr
Uhr
Uhr

f i ; ~."

Pfadfinderheim,
I10ntag

..Dienstag
Donnerstag
1'1itt wo eh
Mittwoch

bzw.
Pfadfinder: Heimstunden im

Wölflinge .und Wichtel
(Buben u. l-1ädchen v , 7-11 J'.)
Späher (lf~14 J.)
Expio~~~t14-17 J.)
Pf~dfinderinnen (10~15 J.)

Piaristengasse 45:
17.30 .•. 19 Uhr,
18 - 19.30 Uhr
1.8 - 19.30 Uhr
19 20.30 Uhr

,17- 19 Uhr

';"'"": .

JupeIl.dmesse: Donnerstag, den 20.Ivlai, i9.15 Uhr im l:-1inistt-antenlleim.

Konzert im Sommerrefektorium: D6nnerstag,den 20.Mai, 19.30 Uhr (s,Rückse±te)

V 0 r s c'h ~ u :
Bitt-Tage: In den Tagen vor Christi Himmelfahrt beten wir beim Abendgottes-

dienst am 24.Nai um dell Frieden in der Welt und an 25.f!Iaifür
unsere Kinder und' jungen Henschen(Erstkommunion, Firmung.').

Dienstag, den 25.Hai, 18.30 Uhr: Frauen ...I1aiandacht.
Mit twoch, den 26 .Hai, 19 Uhr: Vo r abe ndmeaae ZUJ;1 Hochfest •
Donner.stag, . den 27 .I"iai: C h r ist i H i m m e ,I f a h r ~

8 Uhr: Erstl~omnninionfeier für' die Buben der Piaristen-Volksschule •
Samstag, den 29"'J1äi, 16 Uhr: Firmul1ßi in un se r-er- Kirche ~
Sonntag'; den 30 .Hai, 10 Uhr : Lateinische Heßfeier. .
Montag, de n 31 .Hai, 19 Uhr: Seelenmesse für alle in diesem Horrat ver-et o.r.•.

bel-lenp[ärr-angehörigen. ,
anschI.: Frauenversa11l1111ung im Pfarrsaal.

Dienst ag , den 1. Juni, 20 Uhr:--Kreis junger rllitter Lm Hinistrantenheim.
Thenlä:'li\lVoZü-KFB" •

BIT T BW ZN DEN

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Naria Treu
1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



SOS Wir suchen dringendst (für Raum Strozzigasse) Hausfrau mit
Tagesfreizeit oder rüstigen Pensionisten (pensionistin).
Arbeit: Betreuung eines alten, kranken Mannes (blind) zweimal
in der Woche ca , 2-3 Stunden, damit Gattin wichtige V/ege in
Ruhe erledigen kann. Anmeldung bitte in der Pfarrkanzlei'! .

BETEN WOZU?
Weshalb, sollen wir Gott anbeten, ihm Zeit widmen - eine eigene, frei ge-
schenkte und scheinbar verlorene Zeit? - Weil ohne das Gebet Gott für uns
nicht Gott sein kann!
Gott verlangt Zeit; Gott braucht Zeit; Gott ,will etwas von unserer Zeit.
Gott verlangt - wir haben es eingangs schon gesagt - dasselbe, was heutzu-
tage selbst Hausangestellte verlangen (mit dem einen Unterschied, daß er
es nicht bekommt!): Rücksichtnahme und Beachtung. Gott will beachtet sein
im zweifachen Sinn des Wortes: Achtung und Aufmerksamkeit. Man muß ihn
beachten und sich Zeit dazu nehmen.
Gott ist uns so viel wert, wie wir Zeit für ihn haben. Wir finden Zeit für
alles, was uns wichtig vorkommt. Kein Mensch, und sei er noch so beansprucht,
wird das Haus verlassen, ohne sich zu kämmeri; er wird keinen Tag vergehen
lassen, ohne zu essen und zu trinken; nur wenige werden darauf verzichten, -.
die Zeitung zu lesen; man ruht sich aus, unterhält sich sogar bisweilen;
und wie sehr man auch mit seiner Arbeit zurück sein mag, wenn ein Freund
uns dringend zu sprechen wünscht, lassen wir alles stehen und liegen, um
ihn zu empfangen. Wir haben Zeit für alles, was uns etwas bedeutet. Wenn
wir für Gott·keine Zeit haben, dann weil er für uns nichts bedeutet und
\ür ihn nicht schätzen.
Die Verwendung unserer Zeit hängt von unseren Werturteilen ab. Wenn wir Gott
dabei ausschließen, so liegt das daran, daß wir ihn- unausgesprochen - als
wertlos beurteilen. Doch gibt es praktisch keinen Glauben an Gott ohne Gebet.
Ach, wir jammern und klagen, daß wir keine Zeit,haben zum Beten, und zwar
vermutlich um so mehr, je weniger wir es tatsächlich· tun. Ähnlich wie der
Ehemann, der seine Frau betrügt, ihr mehr zugetan ist als sonst!
Wenn wir uns keine Zeit zum Beten nehmen, sind wir praktisch Atheisten -
wenn auch mit einigen Seufzern und Tränen nach einem religiösen Leben und
guten Vorsätzen, zu beten .. , sobald wir Zeit dazu habe n ! Denn um mit Gott
zu sprechen, braucht man' Zeit. Vor allem muß man ihm Zeit lassen zu sprechen.
Und wir müssen uns Zeit lassen, ihn zu .hören. Wir müssen Geduld haben und
warten, bis wir fähig geworden sind, ihn zu hören. L.Evely

Elisabeth HARNONGOURT (Blockflöte) und ein Salzburger KAHHCRENSEMBLE
spielen Werke von Telemann, Leclair und Vivaldi.

Wir laden Sie zu diesem Konzert, das am Donnerstag, dem 20.Mai 1976 wn
19.30 Uhr im Sommerrefektorium des Piaristenlwllegiums (Eingang Piaristen-
platz, 2.Tor liruts) stattfindet, herzlichst ein.
Karten erhalten Sie im Kulturreferat der ÖH, im Cafe Maria Treu vom
17. - 20.5. von 10-12 und 17-19 Uhr oder an der Abendkassa.

Kehrverse der Zwischengesänge der k~!~!11endeE..JiJ~che:
5.Sonntag der Osterzeit: Deine Treue ist mein Lob in großer Gemeinde.
Mo: Nicht uns, 0 Herr, nicht uns, nein, deinem Namen gib Ehre!
Di: Kündet den Menschen seine machtvollen Taten.
Mi: Wie war ich froh, als man mir sagte: ilZum Haus des Herrn wollen wir

pilgern 1if

Do: Erzählt bei den Völkern von seiner Herrlichkeit.
Fr: Ich will dich vor den Völkern preisen, Herr.
Sa: Jauchzet dem Herrn, alle Lande!



M A R I A T R E U w 0 ehe n s pie gel Nr. 21/76
Woche: 23. - 3o.Mai 1976

Pfarrkalender :
Im Monat Mai ist an Wochentagen täglich um 18 Uhr Rosenkranzgebet, um
18.30 Uhr l1aiandacht - Dienstag und Freitag mit Ansprache - und tUTl
19 Uh~ Abendmesse. An Son11- und Feiertagen beten wir vor der Abendmesse
um 18.30 Uhr den Rosenkranz.
Sonntag, den 23.Mai, 8 Uhr: Erstkommunionfeier fUr die Kinder der

Volksschul~ in der Lange Gasse.
15 Uhr: Kranken- und Altenfest.

Bitt-Tage: In den Tagen vor ChrISti Himmeliährt"beten wir beim Abendgottes-
dienst am 2~-.i'!Iaium den Frieden in der Welt und am 25.Hai fUr
un.sere Kinder und jungen flenschen (Erstkommunion, Firmung!).

Mittwoch, den 26 .Hai, 19 Uhr: Vorabendmesse zum Hochfest •
Do nne r etag , den 27 .Hai : C h r-r s t i TI i E1 111 elf a h r t

8 Uhr: Erstkommunionfeier fUr die Buben der Piaristen-Volksschule.
Samstag, den 29.Mai, ""ib'Uhr: Firmung in unserer Kirche.
Sonntag, den 30 .Mai, 10 Uhr: Lat~ini~~~ Heßfei_~_~.

Frauen: Dienstag, den 25.Mai, 18.30 Uhr: Frauen-Maiandacht.
ltiittwoch, den 26.Mai, 19.30 - 20.30 ul:U::-GyililläStik im Turnsaal der

Plaristen-Volksschule.
Le gion Hariel1S: Jeden Dienstag von 19.45 - 21.15 Uhr,

jeden r40ntag von 19.15 - 20.~-5 Uhr: Jue;endpräsidium.
,Katholische

Buben:
!'lädchen:

June;schar: Jfungscharstul1den im
2.u.3.Kl.Hptsch.u.AHS
4 .Kl., Volkssch. u, 1 .Kl.Hptsch. u , AHS
2.u.3.Kl.Hptsch.u.AHS

Pfarrsaal-:
Montag
Montag
Dienstag

17 - 18 Uhr
16 - 17 Uhr
16 - 17 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheirn, Piaristengasse 45:
Wölflinge und Wichtel Montag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buben u. Mädchen v. 7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (1L~-17 J.) Hittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pfadfinderinnen (10-15 J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

Sam m eIe r g e b n i s : FUr die Erdbebenkatastrophenopfer: S 15.270,35
Allen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott!

Vor s c hau
Montag, den 31.Hai, 19 Uhr: Seelenmesse fUr alle in diesem Monat verstor-

benen Pfarrangehörigen.
ans chL, : Frauenversartlmlung i;11Pfarrsaal.

Dienstag, den 1.Juni, 20 Uhr:~eis Junger_J:iUt!~ im Hinistrantenheim.
Thema: ilWOZU KFBII.

t1ittwoch, den 2.Juni, 19 Uhr: ~atembermesse fUr geistliche Berufe.
Donnerstag, den 3.Juni, 20 Uhr: 2uat~E~ßpräch im Pfarrsaal.

Thema: "Das eine Opfer - und die vielen fv!essen!1f
Leitung: p.Hartmann Thaler.

Sonntag, den 6.Juni: P f i n g s t s 0 n n tag
10 Uhr: Hochamt

Montag, den 7.Juni: P f i n g s t mon tag (Gottesdienstordnung wie
an Sonntagen, die Predigt entfällt.)

Donnerstag, den 10.Juni, 20 Uhr: Pastoraler Arbe~t~kreis in der.Kanzlei.
Sonntag, den 13.Juni: D r e i f alt i g k e i t s s 0 n n tag

7.15 Uhr: Pfarrwallfahrt nach Zwettl. Einladungen und
Ai~meldürlgsfo'rmulare liegen in der Kirche .auf .

9 Uhr: Familienmesse
Hontag, den 14.Juni, 19.45 Uhr: Mäni1erversammlung im Pfarrsaal. Vorbereitung

der Jah~esplanung 1976/77 und-geseiliger--Abschluß der Jahresarbeit.
Bit t ewe n den !-------------- _.. _--_. "-~_.~---,-,--_.-

EigentUmer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR l"IariaTreu
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Wer sich Christ nennt, muß Frieden schaffen, für. den Frieden wirken
, .

und handeln. Christen mü.asen sicll bemühen ,Haß und Zwietracht um sich

und in sich zu bekämpfen. Christ ist man ni8._.füp. sich allein.

Kardini'ü König----------~.'~--~-
FAl\HLIENBEIHILFENERH0HUNG- _. . .•.... ..;;..;.;..;...~

Der Kath.ra1nilienverl;m:ndbittet uns um Unterstützung folgender Aktion:

Die Bundear-eg.i.er-ung pl.ant; demnäche t eine Erhöhung der Familienbeihilfe •
Dabei beträgt der Steigerungsbetrag ab dem 2.Kind wesentlich weniger als
für das 1. Kind. Da genug Ivlittel im Familienlastenausgleichsfonds vorhanden.
sind, zeigt sich d.arin die Absicht , Familien mit mehr als~iJ:iem Kind
finanziell :zu diskriciinieren. . ,
VörspraGhen und Interventionen seitens des Kath.Familien'(e:rbandes haben
bishe,r keinen Erfolg gebracht. Da die Haltung der Regierung mit dem
Sch.Lagwor'f "Jedes Kind ist gleich viel wer t-n begründet wird, ac he Lrrt eine"
Informations--und Solidaritätsaktion notwendig.

! . ' . • •

In der Kirche 'liegen Informationsschriften auf. Wenn Sie' diese Aktion
unterstütze~ wollen oder zu den Betro~fenen gehören, füllen Sie bitte
die anhängende . Karte aus und senden sd.e an de n Kat h .Familienverband, oder
Sie geben sie 'in der Pfarrkanzlei oder Sakristei ab.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß alle Familienmitglieder, die
einigermaßen bewußt die fin~nzielle Enge eines Mehrkinderhaushaltes er-
fahren, etwa ab dem 14.Lebensjahr, eine eigene Postkarte ausfüllen sollen.

. ,. .

BILDUNGS- UND]RHOLUNG§WO.CHE..1:tjRPEI'0IQNI.~TE!i

Das Bildungshausder'Erzdiözese Wien in Gpoßrußbach bietet Ihnen die Hög-
lichkeit, ruhige und erhmlsame Tage im Frühsommer auf dem Land zu verbrin-
gen. Während dieser Tage besteht nicht. nur die Möglichkeit; zum Ausruhen,
Lesen ,Spazierengehen und geselligem Kaffeetratsch, aonde r-n auch zur I].'eil-
nahme an interessanten Li.i::htbildvorträgen: 1iDie Kuns t ac ha t ze des Va'tLkarra'! ,
ilBin Spaziergang durch Londori'! , \lEine Reise nach Ls Land!' . Weiters ..ist eine
kleine Rundreise' durch das\<Veinviertcl mit dem Besuch der Weinstadt Ratz
geplant. Ein Diskussionsnachmittag mit Pr äLat .Dr , Unger und nektor Josef
Horgenbesser steht ebenfalls auf dem Prag/amm.
AufenthaLtskosteh S 11OÖ ',-- + S 250, -- für Fahrten und Vor-t r-ä ge .
~bhol!:!llß von-den-Bahnhöfen Korneuburg (Schnellbahn) und. Niederh:reuzstet ten
(Ostbahn) ist möglich. . .
Anmeldungen bis spätestens 5. Juni .1976 schriftlich oder telefonisch an das
Bildungshaus 2114 Großrußbach, Tel. 0 22 63 / 227.-----_._._-_. --_ .._ •.~"",,-" -_ ---,.,.. ,-_. -_. --------
ACHTUNG!Am Dienstag, dem 18.1'1ai, wurde' inder Schmerzenskapelle ein

Damen-Geldtäschchen gefunden. Abzuholen in der Sakristei oder
Pfarrkanzlei.

. .•.• __ co • - • __ .••• _

ß~hrver~_sic:r Zw3:sche~~~ng_~.ßer l~.9.~~nd~n Wo<:.l~...:..

6.Sonntag d~r Osterzeit: Vor den Augen der Völker hat der Herr enthüllt
sein'gerechtes Walten.

Mo: Der Herr hat an seinem Volk Gefallen.
Di: Herr, deine Rechte hilft mir.
Mi: Himmel und Erdo sind voll von deiner Herrlichkeit.
Do - Christi Himmelfahrt: Der Herr steigt empor - es freut sich der Himmel.

Die ganze Erde jauchze ihm zu.
Fr/Sa: König der ganzen Erde ist Gott.
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Weche: 3o.Mai - 6.Juni 1976

Pfarrkalender :
Sonntag, den 3o.Mai, 10 Uhr: Lateinische Meßfeier •
.Montag, den 31 .Mai, 19 Uhr: Seelenmesse für alle in diesem Monat

verstorbenen Pfarrangehörigen.
Mittwoch, den 2.Juni, 19 Uhr: QuatGmberEless~.Jür g~üstliche Berufe.

I
i--------------~-----------------------------------------l Donnerstag, den 3.Juni, 20 Uhr: ~atembergesp:räch im Pfarrsaal.

Thema: "Das eine Opfer - und die vielen Hessen!"
Leitung: P.Hartmann Thaler.~~

Sonntag, den 6.Juni: P f i n g s t s 0 n n tag
10 Uhr: ~~

Frauen: Montag, den 31.Mai, n.d.Abendmesse: Frauenversammlung im Pfarrsaal.
Dienstag, den 1.Juni, 20 Uhr: Kreis }Ui.1gerKutter im Ministrantenheim.

Thema: nWozu KF'B?n - Tischmesse
Mittwoch, den 2.Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnastik im Turnsaal der

Piaristen-Volksschule.
Donnerstag, den 3.Juni, 8 - 12 Uhr: Babyvormittag und um

10 Uhr: 10er-Klub im Hinistrantenheim.
&e gion Mariens: Jeden Dienstag von 19.45 - 21.15 Uhr,

jeden Montag von 19.15 - 20.45 Uhr: Jugendpräsidium.
_K~a;.;;t.;;h~o~l~l;;;.;·s;;;.c..;..h;:.;.;..e......::J~u.;:n:::.lg~s;:..:..c~h.,:.a;;:..r: Jun gs char stun den Lm

Buben: 2.u.3.Kl.Hptsch.u.AHS
Y@dchen: 4.KI.Volkssch.u.l.Kl.Hptsch.u.AHS

2.u.3.KI.Hptsch.u.AHS
Pf ad'f'Lnder ; Heimstunden im

Wölflinge und Wichtel
(Buben u. Mädchen v. 7-11 J.)
Späher (11-14 J.)
Explorer (14-17 J.)
Pfadfinderinnen (1D-15 J.)

Pfarrsaal :
Montag, 17 ~ 18 Uhr
Montag 16 - 17 Uhr
Dienstag '16 17 Uhr

Pfadfinder'heim,' Piaristengasse 45:
Montag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Hittwoch 19 - 20.30 Uhr
Hittwoch 17 - 19 Uhr

L:2..:rschau:
Montag, den 7.Juni: P f i n g s t mon tag (Gottesdienstordnung wie

an Sonntagen, die Predigt entfällt.)
Donnerstag, den 10.Juni, 20 Uhr: Pastoraler Arbeitskreis i.d.pfarrkanzlei.
Sonntag, den 13.Juni: D r e i f äl t i g k e i t s s 0 n n tag

7.15 Uhr: Pfarrwallfahrt nach Zwettl. Einladungen und
Anmeldungsformulare liegen in der Kirche auf.

9 Uhr: Familienmesse • '
Montag, den 14.Juni, 19.45 Uhr: }1ännerversammlung im Pfarrsaal. Vorbereitung

der Jahresplanung 1976/77 und geselliger-Abschluß der Jahresarbeit.
Dienstag, den 15.Juni, 15.30 Uhr: Babyparty im Kollegiumsgarten.

19 Uhr: Frauenmesse ,
an ach.l , : Offene Frauengruppe im Hinistrantenheim.

Thema: lICharismen - Talenten,
Donnerstag, den 17.Juni: F r 0 nIe ich n a m

8.30 Uhr: Meßfeier auf dem platz, anschließend:
Prozession zur Alserlürche. ;

I10ntag, den 21 •Juni, 20 Uhr: Pastoralausschuß in der Pfarrkanzlei •
Dienstag, den 22.Juni, 12.30 Ü·hr : -ii,enioren-Ausflug nach Aspern a s d , zes»,

. Anmeldung so bald wie möglich!
Donnerstag, den 24.Juni, 10 Uhr: 10er-Klub im Hinistrantenheim.

15 Uhr: Ei .Messe-in der Schmorzenskapelle , --
an sch.Lv : SeD:I"'ö'reüclubim piaristen1s:ollegium.

19.15 Uhr: Jugendr.1e's'seim l'1inistrantenheim.
B I " T E

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu'
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MIT UNSICHER}illITENLEBEN

Man hört heutzutage häufig das Schlagwort, daß wir als GlaubEnrde mit Unsicher-
heiten leben lernen müßten. Das- weckt :bei vielen den Eindruck,daß das Glauben
doch eine recht unheimliche Sache sei. 'Bei all den Veränderungen, die wir er-
leben, wissen sie nicht mehr, woran sie sind, währ-end sie aus einer Zeit kom-
men, in der sie sich irgendwie sicher gefühlt haben. Eine Erkle,rung über die
sicherheit. oder Unsicherheit des Glaubens wird uns besser erkennen lassen,
waS der Glaube selbst'von uns fordert. .

...'

Glauben bietet ·keinerlei SicherheIt in dem Sinn, daß der Glaubende ·den
Glaubensinhalt in seine Gewalt bekommt , Es gehört· gerade zum Wesen des Glau-
bens, daß man nichts in seine Gewalt bekommt, sondern daß man das alles
g 1 a u b t , Der Glaube ist ein Wagnis, ganz und gar Unsicherheit, er ist
ein Sprung ins Dunkle. . ,

Doch gleichzeitig gibt der Glaube die höchste Sicherheit, die ein Mensch
überhaupt erhalten kann, weil er nicht in der eigenen Selbstbestätigung
ruht, sö:p.dern in der Hingabe an den sich offenbarenden Gott, der meine Un-
sicherheit in seiner Offenbarung ruhen .Läßt ... Ich. kann nichts Sic11ereres
tun a,ls glauben .und meine Unsicherheit so wehz-Los von Gott bestätigen lassen.
Wenn ich diese Sicherheit in Besitz neru~en könnte, dann wäre nur eines gewiß:
daß Gott sich nicht geoffenbart hätte! Diese Spannung zwischen Sicherheit
und Unsicherheit innerhalb des Glaubens gehört zu seinem Wesen. Sie läßt e i cu .....
nicht aufheben; wir müssen lernen, damit zu leben. Diese Spalmung-' macht uns
nicht unglücklich, sondern kann sehr fruchtbar. werden: Sie lädt unseren
Gla,uben Lmmer- wieder auf. .W.Bless'

Auszug aus dem Protokoll der 16.Sitzung des Pfar:.rgel:leinderates vom 13.5.1??§

Aus dem Beri_cht. des Vorsitzenden (P,Schober):
Mit' vielen.Hilfenaus der Pfarre ist.,1iach dem Ableben von Herrn' Tinhofer
die Arbeit. weLt.er-ge.gangen , Der Seniorenclub .wird im Sinn VOll Herrn Tinhf)fer
weitergeführt .. In der Sakristei helfen vor allem die Söhne von Herrn Schwarz
und Herr. J3iba auso-Ein .indischer Student, Neffe eines Priesters, hat vorläu-
fig den Sakristandienst über'nommen , weitere Hilfe ist aber weiterhin not-
wendig. Um die Erle.digung der Arbeiten .Ln der pfarrkanzlel bemüht. sich Herr
Biba; man wird sich weiter bemühen, eine Lösung zu finden.

~rdgasumstellun~: Die Umstellungskosten betragen S 28,.000, --, .außerdem wird
. ein neuer Heizkesse,l' für den Calasanzsaal gebraucht, KostenpunlüS 20.000,

Dieser Betrag ist im Budget 1976 nicht vorgeseheri und es besteht keine
Deckungsmöglichkeit. Nach längerer Debatte wurde folgende Lösung als
tragbar angeno~uen:
Be-zahlung vorläufig von den Zinsen des .Kirchendach--Guthabens.
Einreichungcines Nacht.r-ag.sbudget s an die Fina:nzl~:al11illerder Erzdiözese
Wien mit Bitte um Zu.schuß ,

Kirchendach: Der ganze Problemkreis muß neu aufgerollt· werden. Die Gutachter
- der Tecllu...Hochschule st.ehen zu 'i1IT~mPlan der gänzlichen Erneuerung des

Kirchandaches, das Bauamt beharrt auf seiner Version, ein stützgerüst
einzuziehen und die alte Dachkonstruktion zu belassen. ' ,

Pastoralausschuß:. Teilung in einen pastoralen Arbeitskre1.s für di.e praktischen
Arbeiten (übernimmt Frau Schenk) und einen Ausschuß für. weiterführ~nde
Planung (Dr.Herkenrath) .

. Das voliständlhge Protokoll liegt zur Einsichtnahme :in der Pfarrkanzlei auf.

Kehrverse der Zwi,?che_J:?.Gcsängeder kOlTImeJ?-dcnWoche:

7.ßon:p.t.ag der Osterzeit: Der Herr hat seinen Thron im Himmel 8rrichtet.
Mo: .SingE?t Gott, ihr. Völker der ·Erde,spie.let dem Herrn.
Di/r--U : 11 Ii

Do: Behüte- mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.
Fr: Der Herr hat seinen Thron Lm HimLlel errichtet ~
Sa: Wer rechtschaffen ist, darf Gottes Angesicht schauen •.

_al.
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woch~: 6. - 13.Juni i976

TIarrl~1ender :
Sonntag, den 6.Juni: P f i n g s t. s 0 n n tag

10 Uhr: Hochamt
Montag, den 7.Juni: P f i n g s t mon tag (Gottesdienstordnung wie

an Sonntagen, die Predigt entfällt.)
Sonntag, den 13.Juni: Drei f alt i e k e i t s s 0 n n.t a g

7 ~15 Uhr: 'Pfarrwallfahrt nach Zwettl. Einladungen und
Anmeldeformulare liegen in der Kirche auf.

9 Uhr: Familienmesse . / ES sind noch plätze frei!

Fr~: fJIiti;woch, den 9.Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: Gynnastik im Turnsaal der
Piaristen-Volks~chule.

Donnerstag, den 10.J~ni, 8 - 12 Uhr: Babyvormittag Lm Miniptrantenheir.1.---,-"'-~'-._-'--
Jeden Dienstag von 19. ~·5 - 21 .15 Uhr,
jedEm Montag von 19.15 - 20.~-5 Uhr: Juge;ldp~äsidium.

Katholische Jungschar:

Pfadfinder: Heimstunden
Späher,
Explorer: .
Pfadfinderinnen

Jungscharstunden , ,).rc f a.l.Len l!l diesor Woche.

im Pfadfinderheim , Piaristengai3se 45: ,
(11-14'J.' Do~ner~tag . 18 - 1~.36 Uh~
(14-17 J.) Mittwobh 18 - 19.30 .Uhr
(10-15 J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

Pastoraler Arpei tskLeis: Donnerstag, den 10. Juni, .20 Uhr in der Pfarrkanzlei •

'V 0 r.s c hau:
',Hontag, den 14.Juni, 19.L}5 Uhr: Männerversammlung in Pfarrsaal. Vorbereitung

der Jahresplanung 1976/77 und geselliger Abschluß der Jahresarbeit.
Dienstag, den ,15 .Juni, 15.30 Uhr: Babyparty Lm Kollegiumsgarten • .

19 Uhr: FräUenmesse, '
ans ch.l , : OffeiieFrau01]ßruP1?~. im Ministrantenheim.

Thema: "Charisl:wn - Talente!! ~
Donnerstag, den 17.Juni: F r 0 nIe ich n a m

8.30 Uhr: Meßfeier auf dem Platz, anschließend:
Prozession zur Alserkirche.

Die Hessen üm 3und9 Uhr ontfallen, soüst Gottesdionstordnung
wie an Sonntag.en. Bc i, Regenwetter ü:t die Hesse um ß.30 Uhr
in do r Kirche (anschließend Sal,raFwntsprozession}.

Sonntag, d en 20. JU1}i, 10 .Uhr : In.Messe unter hitwir~~ung des SchVfest'E~rchorGs
der Bäck~rvcr8i~igung aus Köln.

Montag, den 21 .Juni',2ö Uhr: Pastoralausschuß in der Pfarrkanzlei.
Donnerstag, den 24.Jul1i, 10 Uhr:1Q'ö'r:IGub im Ministrantenhein.

'15 Uhr: Hl.Messe-in der Schrrwrzehskapulle,
15. L~5 Uhr: SGnior'8Dcl ub im Pf.ar-ä at e nko Ll.e g.tum,
19. 15 Uhr: Jugei1'diileSBe:'

Freitag, den 25.Juni: Her z - J e s u -F G s t
19 Uhr: Feierliche Abondmesse mit Predigt, ~nschl.

Aussetzung des Aller6eiligsten,SUhncandacht
und Erneuerung der Weihe an das Herz unseres
Erlösers.

bis 22 Uhr: Abendgebetsstundon.
Sonntag, den 27.J1,lni; 10 Uhr: LatciilIS'Che-11ö'ßr'Ei"ler.
Mont ag , den 28. Juni, nach xter Abendne s se : FrauGllVerSaliLllung in Pf ar-r aaa L,
Dienstag, den 29.Juni: Hochfost der Apostel Potrüs und Paulus

19 Uhr: Deutsches Amt mit Predigt~
Nittwoch, den 3o.Juni, 19 Uhr: f.1eßfe=!:~r fUr dia Verstorbenen. des Honat.s.

B IT.2 ....E WENDEN!

EigentUmer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGB I1aria Treu ,
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LEBENDI GER GOTT, KOMM
und mache unsere Seelen zu Tempeln Deines. Geistes.
Reilige uns, Kerr.
Taufe Deine Kirche ganz und gar mit Feuer,
damit ihre Spaltungen bald enden
und sie vor der Welt aufgerichtet sei
als Säule und Stüt~e Deiner Wahrheit.
Heilige uns, Herr.
Gewähre jedem von uns die Früchte Deines Heiligen Geistes:
brüderliche Liebe, Freude, Friede, Geduld, Güte, Treue.
Heilige uns, Herr.
Daß Dein Heiliger Geist durch den Mund der Diener rede,
die Dein Wort verkünden, hier und überall:
Heilige uns, Herr. Offizium von Taize----------------------------------------

MISSIO@.HILFE ...:KONKRET: Aus 'der Hission Hartmannpur, Indien, erhielten wir
folgenden Brief: H.artmannpur, 3.5.1976
Lieber Herr Pfarrer,
von Herzen danke ich Ihnen und allen guten Wohltätern für Ihre großzügige
Spende. Sie kam gerade vor Ostern an, und ich konnte schon viel Gutes mit
dem Geld tun. Medikamente, Instrumente und etwas Einrichtung für unser Spit~
wurde davon angeschafft. Wir haben hier im Dorf ein kleines Spital mit 15 Bet-
ten. Es ist das einzige in dieser Gegend für die armen Leute. Wir sind im
Spital zwei Schwestern und haben einen Arzt, der sehr gut ist und mit dem
wir sehr gut zusammenarbeiten können. Wir haben jeden Tag 40 - 50 ambu.Lant.e
Patienten und immer schwere Fälle, die im Spital aufgenommen werden. Die häu-
figsten Krankheiten sind Diarrhöe, Tuberkulose, Fieber,Gastritis, Asthma
und Rheumatismus. Es gibt auch viele Augenkr ankhe.i ten durch den vielen Staub.
Zwei-· bis dreimal in der Woche besuchen wir die Kranken in den weit entlege-
nen Dörfern. Es gibt so viele Patienten, die wegen ihrer großen Armut nicht
ins Spital kommen. Darum nüssen wir sehr viele Patienten frei behandeln.
Viele dieser armen Leute haben kein Haus und loben in ganz armseligen I]ütten
oder nur unter einem Strohdach.
Wir sind so dankbar für jede Hilfe, weil wir damit wieder den Armen helfen

'können. Nochmals "Ve.rgeLt 's GottlI. Ihre dankbare Sr.Haria Basilla
/

LIEBE PFARRN ACHRI CHTEN -VERTEILER! Durch Ihre tatkräftige Mithilfe ist es ge-
lungeU:-wieder fast alle Haushalte unseres pfarrbereiches mit den Pfarrnach,-
richten zu versorgen. Um eine günstige'Verteilungsordnung für die einzelnen,
Verteiler zu schaffen, sind kleine Änderungen in der Zuteilung der Häuser
zweckmäßig. Wir werden Sie rechtzeütig vor der nächsten' Ausgabe der Pfarr-
nachrichten im Oktober persönlich anschreiben. Schon jetzt: ein herzlic~s
Vergelt "s Gott!
LIEBE PFARRNACHRICHTEN-LESER! Dank der Mitarb~it vieler freiwilliger Helfer
-;erdGi1·""die' PfarrnachrIChtönin fast allen Häusern des Pfarrbereiches verteilt.
Sollten Sie das Pfarrblatt auf irgendeine Weise doppelt erhalten haben,
bitten wir Sie, das überzählige Exwmplar wiedor in der Kirche aufzulegen,
da selbstverständlich nur die notwendige Anzahl bestellt wurde.
Herzlichen Dank für Ihre Mühe!

KehI~§2-d()U~chen~:2.~~ng~ __9-eE~!E.monde,.~~~~}:~...a.(10. Woche im Jahraskreis)
Pfingstsonntag: Sende aus deinen Geist, und das Gc;sicht der Erdo wird neu.
Pfingstmontag: Ihr werdot meine Zeugen sein bis an die Grenzen der Erde.

(Unsere Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.)
Di: Herr, laß dein Angesicht über uns leuchten.
Mi: Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.
Do: Dir gebührt Lobgesang, Herr, un~er Gott.
Fr (Apostel Barnabas): Vor den Augen der Völker enthüllte der Herr sein

gerechtes Walten.
Sa: Du, Herr, bist mein Erbe und mo i.n Ant.ei.L,
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Woche: 13. - 20.Juni 1976

Pfarrkalend~ :
Sonntag, den 13.Juni: D r e i f alt i g k e i t s s 0 n n tag

7.15 Uhr: ~~allf~hrt nach Zwet t L und Friedersbach.
9 Uhr: Fauiliemilesse. "

Donnerstagj den 17.Juni: F r 0 nIe ich n a m
8.30 Uhr: Meßfeier auf dem Platz, anschließend:

Prozession zur Alserkirche.
Die Messen um 8 und 9 Uhr entfallen, sonst Gottesdienstordnung

• wie an Sonntagen. Bei Regenwetter ist die Hesse um 8.30 Uhr
in der Kirche (anschließend Saltramentsprozession).

Sonntag, den 20.Juni, 9 Uhr: Heidelberger-Kindermesse.
10 Uhr: ra.Messe unter Mitwirkung des Schwester-

chores der Bäckervereinigung aus Köln.

Männer: Hontag, den Hc,Juni, 19.L~5 Uhr: l1änllerversar,1E1lung Lm Pfarrsaal.
Vorbereitung"(I'er-Jä-l1resplanung 1976/77 und
geselliger Abschluß der Jahresarbeit.

Frau~: Dienstag, den 15.Juni, 15.30 Uhr: Bab:y:party in Kol Leg.i.umagar-t en ,
19 Uhr: F.!.:auenmesse,

anschI. : Offene Frauengruppe im Ministranten-
heim. Thema: lICharisli1en - Talente!!.

fiIittwoch, den 16.Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: Gym~la~tik im Turnsaal der
Piaristen~Volksschule.

Legion Mariens: Jeden Dienstag von 19.L:-5 - 21.15 Uhr,
jeden Montag von 19.15 - 20. L~5 Uhr:

Katholische =Jungschar : Jungscharstunden in! Pfarrsaal :
Buben: 2.u.3.KI.Hptsch.u.AHS Nontag

Mädchen: L~.KI.Volkssch.u.1.Kl.Hptsch.u.AHS Montag
2.u.3.Kl.Hptsch.u.ATIS Dienstag

Jugendpräsidiw;l.

17 - 18 Uhr
16 - 17 Uhr
16 - 17 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45:
Wölflinge und Wichtel Montag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buhen u. Mädchen v. 7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pfadfinderinnen (10-15 J.) l'1ittwoch 17 - 19 Uhr

Vor s c ~ a u :
Montag, den 21 •Juni , 20 Uhr: Pastoralausschuß in der Pfarrkanzlei.
Donnerstag, den 24.Juni, 10 Uhr: 10er-Klub L:n Hinistrantenhein.

15 Uhr: Hl.Messe in der Schmerzenskapelle,
15.45 Uhr: Sei1rorenclub Lm Piaristenkollegiuill.
19.15 Uhr: Jugendmesse.

Fr-ei t ag , den 25.Juni: Her z - ~s-U:-F e s t
19 Uhr: Feierliche Abenduesse mit Predigt, anschI.

Aussetzung des Allerheiligsten, Sühne andacht
und Erneuerung der Weihe an das Herz unseres
Erlösers.

bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden.
Sonntag, den 27.Juni, 10 Uhr: Lateinische-Me"ß"feIer.
Montag, den 28. Juni, nach der AbendElesse: Frauenversarümlun~ im Pfarrsaal.
Dienstag, den 29.Juni: Hochfest der Apostel Petrus urid Paulus

19 Uhr: Deutsches Ant r.u.t Predigt.
Mitt woch , den 30. Juni, 19 Uhr: Heßfeier fü!, die Vers(orbei1eri des Monats.

PENSIONISTEN werden als Kreuzträger bei Begräbnissen (vormittag, gegen Ent-
gelt) gesucht. Meldungen bitte in der Pfarrkanzlei.

B I T T EWE N DEN !
Eigei1tüEler, Herausgeber, Vervielfältiger: PGRMaria Treu

1080, Piaristengasse 43
Tel. L~2 04 25



DREIFALTIGKEITS - SOlffiNTAG

Wir preisen dich, GOTT UNSER VATERt

für den. wilden Reichtum deiner Schöpfung,
für die Einzigartigkeit jeder Person,
für die Schöpferkraft, die unsere Kulturen erhält
und erneuert,
für deine Treue zu deinem Volk.

Wir preisen dich, JESUS UWiSER HERR, dafür,
daß du dich ständig in unsere Angelegenheiten einmischt,
daß du dich mit den Armen identifizierst,
daß du dich für alle Henschen am Kreuz geopfert hast,
daß du allen VÖlkern den wahren Henschen offenbart hast.

Wir preisen dich, GOTT HEILIGER GEIST, dafür,
daß du Leben einhauchst,
daß du die Qual der Schöpfung übersetzt,
daß du uns beharrlich immer zu Christus hinziehst,
daß du Unruhe unter die Menschen bringst,
daß du die Erfüllung der Geschichte geduldig vorbereitest.

Wir preisen dich, GESEGNETE DREIFALTIGKEIT, dafür,
daß du uns nicht nach unseren Sünden vergiltst,
.daß du nicht aufhörst, alles Lebende zu lieben,
daß du nicht aufhörst, zur Buße zu rufen,
daß das'Leben auf qer Erde nicht aufhört.
Amen.

--------_ ..._--_..._---------
ACHTUNJG! LET.ZTE ALTPAPIERSM1MLUNG VOR DEN FERIEN 1
Von Freitag, 18.Juni, bis Donnerstag, 24 •.Juni, ist im Pfarrbereich Wieder
ein Behälter für ~l~papi~ (auch Kartonagen, jedoch flachgelegt und ohne
Hoh~raum) aufgestellt. Legen Sie bitte Ihr Altpapier wieder hinter dem
Eingangstor Lederergasso (geöffnet von 6 - 9 und .18 - 19.45 Uhr) ab.
Wir bitten Sie, während der Sonunermonate kein Altpapier zu bringen, da wir
.keine Lagermöglichkeit haben. Herzlichen Dank für Ihre Mühe.

;

l . Kehrverse der Zwischengesänge der kommenden Woche (11. Woche im Jahreskreis )
f

Dreifaltigkeitssonntag: Glücklich das Volk, das der Herr sich zum Erbteil
erwählte.

Mo.: Hab acht, 0 Herr, auf mein Seufzen.
Di,: Gott, sei mir gnädig und schenk mir deine Huld',
Hi.: Der Herr ist denon nahe, die auf ihn warten.
Fronleichnam: Den Kelch des Heils will ich erheben und anrufen den

Namen des Herrn.
Fr.: Der Herr hat den Zion erwählt, ihn zu seinem Wohnsitz erkoren.
Sa,: Auf ewig bewahre ich ihm meine Huld, spricht der Herr.
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;Efarrkalender:
Sonntag, den 20.Juni, 9 Uhr: Heidelberger lündermesse

10 Uhr: HI.Messe unter Mitwirkung des Schwester~
chores der Bäckervereinigung aus K~ln

Freitag, den 25.Juni: R erz J e s u - Fes t
19 Uhr: Feierliche Abendmesse mit Predigt, anschI.

Aussetzung"deSAllerheiligsten, Süh1).eanq.acht
und Erneuerung der Weihe an das Herz unseres
Erl~sers.

bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden
Sonntag, den 27.Juni, 10 Uhr: Lateinische l'1eßfeier

Frauen: Mit two eh, den 23. Juni, 19.3::>- 20.30 Uhr: Gymnastik Lm Turnsaal der
Piaristen-Volksschule

Donnerstag, den 24.Juni, 8 - 12 Uhr: Babyvormittag und um
10 Uhr: Töer::KIübim~Iinistrantenheil:l

Seniorenclub: Donnerstag, den 24.Juni, 15 Uhr: HI.Messe in der Kapelle,
/ 15.45 Uhr: Senior~nclub im Kollegium

x
~x

*xxx
x

*xJU,ßendr.lesse:

FÜR UNSERE SENIORENd Bei den letzten Zusammenkünften zeigte es sich
au"ffäIlend, daß der Besuch stark abnahm. Wie aus Gesprächen zu h~ren war,
wollen einige nicht kommen, Viweil sie nicht an der l\lesseteilnehmen
kcnnen!' , Das hängt aber überhaupt nicht zusarunen1 Die Heßfeier ist ein
A n g e b o~, wer will, ~~ daran teilnehmen. Wer nicht kann oder
mag, ist nichts desto weniger herzlich zum Nachmittagstreffen eingeladen.
Es freut sich auf ein Wiedersehen mit allen P.Pfundner

Donnerstag, den 24. Jfuni, 19.15 Uhr im I'1ünstrantenheim.
Leß.,i0.E:Hari~: Jeden bienstag von 19.45 - 21.15 Uhr,

jeden Montag von 19.15 - 20.45 Uhr: Jugendpräsidium
Katholische Jungschar: Jungscharstunden in Pfarrsaal

Buben: 2.u.3.KI.Hptsch.u.AHS Hontag
Mädchen: 4.KI.VS u.1.Kl.Hptsch.u.AI-IS l'1ontag

2.u.3.KI.Hptsch.u.AHS Dienstag

17 -
16 -
16 -

18
1 7
17
45
bzw.

Uhr
Uhr
Uhr

Pfadfinder: Heimstunden
Wölflinge und Wichtel
(Buben u.Mädchen v.7-11 J.)
Späher (11-14 J.)
Explorer (14-17 J.)
Pfadfinderinnen (10-15 J,)

im Pfadfinderheim,
Montag
Dümstag
Donnerstag
Mittwoch
Mittwoch

Piaristengasse
17.30 - 19 Uhr
18 - 19.30 Uhr
18 - 19.30 Uhr
19 - 20.30 Uhr
17 - 19 Uhr

v 0 r s c hau :•.... ~-
lYLontag,den 28 .Juni, nach der Abendme ssc : Pr auenve raaram.Lung im Pfarrsaal
Dienstag, dan 29.Juni: Hochfest der AposteY-Petrus-Und Paulus

19 Uhr: Deutsches Ar.1tmit Predigt
Mittwoch, don 3o.Juni, 19 Uhr: Meßfeier für die Verstorbenen des Monats.
IElnächsten Wochenspiegel finden Sie die Gottosdienstordnung für die
Forienzeit.

[
- Missionsschwester aus ein.er in Not geratenen Hi~sion~station in

bittetulil Wollreste, Wollsachen zum Auftrennen und Hedikanente.
Abzugeben bis ~estens_3o.J~ni in der Pfarrkanzlei! -------------------

Kenia

B I T T EWE N DEN !

Eä gerrtümc.r , Herausgober, Vervielfältiger : PGR Maria Trou
1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25
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VOR S ICH T, W 0 R TE:
Miteinander leben, das heißt mi.teinander sprechen. Es gibt viele Arten,
miteinander zu leben - gute und böse. Ein ganzer Wissenschaftszweig befaßt
sich mit Sprachen und ihrer Aufgabe, Informationen weiterzugeben, die wir
zum Miteinanderleben brauchen. Aber welche Inforniationen brauchen wir
eigentlich? Und wi.e sollen wir .sLe 'sagen ? Es geht nicht um "schöne Worte!!,
die zum Vorzeigen der eigenen Bildunganeinand.ergereiht werden. IIQuatsch
in schöner Gestalt"hat sie jemand genannt. Jeder von uns kennt solchen

. "nf.cht ssagenden" Quatsch. Einfache Sprache ist überzeugender und ehrlicher.
Ehrlich? Das heißt doch,daß die Wahrheit gesagt wird, zumindest die eigene
Uberzeugung. Aber da bleibt bereits der moralische Zeigefinger steil in
der Luft stehen. Muß ich, soll ich immer und überall die volle und ganze
Wahrhei t sagen, "nichts verschwe:Lgeü:'und nichts h.Lnzuf'ti gen" , wie es vor
Gericht heißt? Darf ich der trauernden Witwe mitteilen, daß der Verblichene
ein mieser Typ war, der sie betrogen hat? Darf der Arzt einem labilen Kran-
ken sagen; daß seine Uberlebenschancen geri~g sind?
Es gibt Wahrheitsfanatiker , die' mit der vollen vVahrheit wie mit einem Messer
zustechen, die sie unter die Henschen schleudern wie. eine Handgranate, weil
ihnen die Folgen egal sind •.Sie sagen ~ es gehe ihnen um die "Wahrheit 11 -

die Menschen kümmern sie nicht. Das Wort, das Gespräch verlangt Klugheit.
Einst galt Klugheit als eine der Kardinaltugenden.->,sprechen - das verlangt,
vorher darüber nachzudenken, was ein Wort erreichen soll und was es anrich-
ten kann. Worte können helfen und heilen, sie können verletzen und töten
wie Gift und Dolch.
Und Worte, die einmal gesagt wer-den sind" kan n man nicht mehr LeLnf angen wie
einen Schmetterling. Das "Ach , hätte ich doch geschwiegen i" ist oft nur
noch der Nach~uf auf eine Freundschaft, eine Liebe. Mit Worten sollte man
behutsam umgehen, klug. Aber auch da~stockt der moralischeZeigefinger~ Denn
aus Klugheit kann Raffinesse werden, und manchmal hüllt sich Feigheit in den
Kardinalspurpur der Klugheit. IiAusgeklügelteil Worte sind von der Wahrheit
oft nur schwer zu unters'cheiden.·
Was dann, wenn c~as Wort eine so gefäh:-liche V/affe ist - schweigt nian viel-. . . . . .leicht besser, gebraucht das Wort überhaupt nicht mehr, außer zu unverbind-·
lichem Gerede? Jeder kennt aber auch die bittere Reue: "H.ätte ich doch etwas
gesagt 1'1 Denn durch Schweigen ist er' schuldig gevlOrden, mitschuldig EJ..ITl
Unglück eines anderen. Das ist das Stichwort: der andere! Wer spricht ,'wen-
det sich an einen anderen. Wenn er ihn nur als Schallempfänger, als Wahl-
stLmme , als Konsument, als Objekt anspricht, dann bleibt vom Miteinander
nur noch die Einbahnstraße: IfIchrede! TU, was ich dir sage!"
Gespräch aber sollte nur zustande. kommen, wenn der andere er-ns t genomrae n wird.
Der Christ wird hinzufügen, daß Miteina~der mit Liebe zu tun hat, denn für
das Miteinander gilt das Gebot der Nächstenliebe. Nur sie vermag das Mühen
um die Wahrheit richtig mit der Klugheit zu verbinden. Im Evangelium wird
übrigens Jesus als das Wort Gottes bezeichnet - sein Wort, sein Zeichen
der Liebe an uns. (Paul Roth, !!Wir alle brauchen Gottil)---_._----------_. __. -_._ ..__._-_._---
~J:1rverse der Zwischengesän~~ der kommenden Woche (12.Woche im Jahreskreis)
So: Danket dem Herrn, in Eviigkeit währt seine Güt e •
Mo: Erhöre uns, Herr, und hilf unsl
Di: Gott läßt seine Stadt auf ewig bestehen •
.Hi: Herr, weise mir deine Wege. .
Do - Geburt des Hl.Johannes des Täufers: Ich danke dir, Herr, daß ich so

wunderbar gestaltet bin.
Fr - Heiligstes Herz Jesu: Ihr werdet mit Freuden Wasser schöpfen aus den

Quellen. des Heiles.
Sa: Vergiß nicht auf immer das Leben deiner Armen!
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Woche : 27. Juni - ~-.Juli und
Ferienzeit bis 4.September

Pfarrkalender : Sonntag, den 27 .Juni, 10 Uhr: Lateinische rvIeßfeier
Dienstag, den 29.Juni: H('chfest der Apostel Petrus und paulus

19 Uhr: Deutsches Amt mit Predigt
rvIittwoch, den 3o.Juni, 19 Uhr: Neßfeier fiir die Verstorbenen

des I\10nats

Frauen: rvIontag, den 28.Juni, nach der Abendmesse: Frauenversammlung im
Pfarrsaal

Hittwoch, den 3o,Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: letzte Gymnastikstunde vor
den Ferien im Turnsaal der Piaristen-Volkssch.

Donnerstag, den 1..,Tuli, 8 - 12 Uhr: Baby~~1ittag im rvIinistr.heim

1~ßion Mar3-eE:.~, ~atholische Jungschar , Efadfil~~r: wie in der Vorwoche

GOTTESDIENSTORDNUNGW ÄI-IRENDDER FERIENZEIT:- " .. .._--- --"'-'.--..........-.-_ ....--.-

An Sonnta~g: HLMessenum.6t.-1.z~_~~ __~!,ld 19 Uhr.

r"> Die hl.r1esse um 10 Uhr entfällt, ebenso die Predigt um 7, 9 und 19 Uhr.

Beichtgelegegheit vo:n 6.J±5 - 9.15 und. vor der Abendmesse.

An Wochentagen: Hl.Messen um 6 und 8 Uhr,
12i~:nstag und Do~stag Ab~nd:n~.,:sl:?eum 19 Uhr.

Die hl.Messe um 6.30 und die Abendmessen am Montag, rvIittwoch und
Freitag entfallen.

Hl.Messen zu besonderen Anlässen werden jeweils am vorhergehenden
Sonntag bekanntgegeben.

An Samstagen ist UJ:l 18.30 Uhr Abendandacht und um
19 Uhr _Voi§tb~}ld~ess~·.

Bi'icJ]J~E.~le.~p.ei t ~~!:?-_§.:32.....,-=-§_.:...5?_Uh~.....L_CJE:~~.amstagen.auch ab 18.50 Uhr.

Das Hochfest der Au f'n ahme Mariens in den Himlilel (15. August) wird heuer an
einem'Sonntag gefeiert, -.---------~ .._-.-,-~-.-

MeßfeierfUr die Verstorbenen des Monats: Donnerstag, den 29.Juli, 19 Uhr-------------~_···-·-··---- ..--~und Dienstag, den 31 .August, 19 Uhr.

Ab Sonntag, dem 5.September wieder normale Gottesdienstordnung •
._~--------_._------_.--

Ei!!.....wi.9hti~Iiin v~ei.§..:.
Obwohl es erst SiOEliiler gewor-den ist, b i.t.t en wir Sie, schon jetzt an
den Weihnachtsbasar zu denken.
Verregnete Urlaubstage können fUr Basteleien verwendet werden!
Bei AusflFgen und Wanderungen könnte man Rohstoffe sammeLn (Pockerln,
Rinden, Hoc·s, Ziergräser usw.)!
Denn der Weihnachtsbasar kommt rascher als man denkt "0 o.

Der nächste Wochenspiegel erscheint am 4. Septelilber 1976.

DER PFARRGEMEINDERATVON MARIA TREU WÜNSCHTALLEN PFARRANGEHÖRIGENUND

FREUNDENSCHÖNEUND ERHOLSAlvIEFERIEN 1

EigentUl:18r, Herausgeber, Verviel'fältiger: PGR Maria Treu
1080, Piaristengasse
Tel. 42 04 25
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LEHRE MICH BETEN
Herr, du hast uns die Sprache nicht nur gegeben
daß wir Laute ausstoßen, wenn uns Hunger ..quä Lt ,
wenn Gefahr droht, wenn wir etwas haben wollen.
Du hastsie.,~ die ohne. Seele. nicht denkbar ist, .

, .an -d~l\"Antang~'de~rM.~hsoh~eiJ sgeschi ehte gest e11t ,
als Zeic.j:ien·d,er Gemeinschaft.

. , r., ~. _._"... '1

,',kerr.,:::':L~h beke:p..ne,.dieses aeschenk oft mißbraucht zu haben.
Ich rede zwar gern, .möcht e aber nicht zuhören.
Ich :""i1+ a,ndere dur-c h aned.nWort lenken,
aber ich 'selber:'stelle'mich taub •

.x : Geschwätz und Kl.atach haben das Gespräch ersetzt,
d.i-eSprache' niißbraucht.
Du wolltest, "daß wir Henschen das Gespräch pflegen,
in dem Wir'uns öffnen, .
die Gedanken', Hoffnungen, Wünsche aus brei ten,
in dem wir abe r auch auf'ne hmen , was andere erzählen,
berichten, klagen.
Du selber hast das Gespräch gesucht,
hast auf die Fragen aller gehört und'geantwortet,
die ehrlich suchten •

. -." Du haat :jene ve rwor-ren , die deine Viorte zwar' mit den Ohren härten,
aber ihre Herzen verschlossen. .
Du hast uns 'gelehrt, aeLbe t :mit· deinem Vater
ins Gespräch zu kommen, zu ihm zu beten.
Herr, wenn zum Menschen die Sprache gehört,
so gehött zum C1ITisten sicherlich das echte Gespräch,
oder wenigstens das Mühen darwn.
Nicht nur das. Gespräch von Geschäftsmann zu Geschäftsmann,
von Po.Lf.t.Lke.r zu Politiker, vom Geliebten zur Geliebten,
nein, ganz einfach das Gespräch von Mensch zu Mensch.
Wo es das nicht mehr gibt,
wo nur noch auf bestimmten festgelegten Leitungen gesprochen wird,
da ver-Li.ez-t auch der Christ seine Weltweite,
da wird das Gebet zum Monolog nach 'oben.
Herr, lehre uns das echte Gespräch •

.Nich.t jenen Austausch von Redeformen ,
die d.Le Gegensätze aer-r-eden , vertuschen.
N,icht jene Propagandaformeln ,
die hinter den Wortfassaden die wahren Absichten verbergen.
Sondern jenes Reden und Hören,
das die Unwahrheiten klarlegt,
die ,wahrheiten herausschält,
die 'Plattheiten brandmarkt und in die Tiefe führt.
Lehre uns jenes Gespräch, das Geben und Nehmen zugleich ist.

:FJ:<;l.r+.,gib, daß wir im Getümmel des Alltags
deinen Anruf nicht überhören und die Antwort nicht vergessen.
Eine Antwort des Herzens, der Lippen, der Tat.
Denn das echte Gespräch mit Gott
ist nicht nUr eine Sache der Zunge oder der Lippen. Paul Roth

Kehrverse der 2!:!Yischengesän~ der kommenden Woche (13.Woche im Jahreskreis)
So: Ich will dich rühmen, Herr, denn du hast mich aus der Tiefe gezogen.
Ho: Begreift es doch, ihr, die ihr Gott vergeßt! (Der Mund des Gerechten

bewegt Worte der Weisheit.)
Di - Petrus und Paulus: All meinen Ängsten hat mich der Herr entrissen.
Mi: Wer rechtschaffen lebt, dem zeig ich mein Heil.
Do: Die Entscheide des Herrn sind wahr und gerecht.
Fr - Mariä Heimsuchung: Mitten unter euch efferibart Israels heiliger Gott
Sa: Frieden kündet der Rerr eei.nora Volk. / seine Größe.


